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Erste Änderung der studiengangsspezifischen Bestimmungen des Masterstudienganges 
Angewandte Informatik an der Fachhochschule Erfurt (gemäß Rahmenprüfungs- und 
Studienordnung der Fachhochschule Erfurt für die Bachelor- und Masterstudiengänge) 

 
Gemäß § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 34 Abs. 3 und §§ 47, 49 des Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG) vom 
21. Dezember 2006 (GVBl. S. 601), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 12. August 2014 
(GVBl. S. 472), erlässt der Fakultätsrat Gebäudetechnik und Informatik (GTI) folgende für den Masterstudi-
engang Angewandte Informatik geltende Änderung der studiengangsspezifischen Bestimmungen vom 
13.09.2010 (Verkündungsblatt der Fachhochschule Erfurt Nr. 27, S. 1166). 
 
Der Fakultätsrat GTI hat am 10.12.2014 gemäß § 21 Abs.1 Nr. 4 der Grundordnung der Fachhochschule Erfurt, ver-
kündet im Amtsblatt vom 28. Mai 2008 (ABl.TKM, S. 189), die Änderung der studiengangsspezifischen Bestimmun-
gen beschlossen. 

 
Der Präsident hat am 19.12.2014 die Änderung der studiengangsspezifischen Bestimmungen genehmigt. 

 
 

1. § 3 wird wie folgt geändert: 
 

a. In Absatz 1 werden die Wörter „die besonderen Zulassungsvoraussetzungen gemäß § 3 Absatz 3 der 
Rahmenprüfungs- und Studienordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge“ gelöscht. 

 
b. Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst: 

 
Das Masterstudium kann aufnehmen, wer einen ersten Hochschulabschluss oder einen Abschluss einer 
staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademie auf dem Gebiet der Informatik nachweisen kann. 
Zugang erhält auch, wer eine mindestens dreijährige einschlägige berufliche Praxis auf dem Gebiet der 
Informatik nach einem ersten Hochschulabschluss oder Abschluss einer staatlichen oder staatlich aner-
kannten Berufsakademie in einem MINT-Fach nachweisen kann. 

 
2. § 4 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst: 

 
Das Studium kann sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester aufgenommen werden. Fällt der 
Studienbeginn auf das Wintersemester, studieren die Studierenden nach dem in Anlage 1 dargestellten 
Studien- und Prüfungsplan für den Studienbeginn im Wintersemester. Fällt der Studienbeginn auf das 
Sommersemester studieren die Studierenden nach dem in Anlage 1 dargestellten Studien- und Prü-
fungsplan für den Studienbeginn im Sommersemester. 

 
3. Hinter § 4 Absatz 3 Satz 3 wird folgender Satz 4 ergänzt: 

 
Die Angabe der Credits bei Teilmodulen stellt lediglich eine Wichtung des Teilmodules am jeweiligen Mo-
dul dar. Credits werden nur auf vollständig abgeschlossene Module vergeben. 

 
4. § 5 wird wie folgt geändert: 

 
a. Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 

 
Alle Prüfungen und Teilprüfungen werden entweder im Rahmen der zugeordneten Lehrveranstaltung als 
studienbegleitende Prüfungsleistung (SPL) bzw. studienbegleitende Teilprüfungsleistung (STPL) oder in 
einem außerhalb der Lehrveranstaltung festgelegten Prüfungszeitraum, der vom Prüfungsausschuss be-
schlossen wird, als Prüfungsleistung (PL) bzw. Teilprüfungsleistung (TPL) abgelegt. 
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b. Absatz 3 wird wie folgt geändert: 
 

aa. In Satz 1 werden die Wörter „den Prüfungszeitraum“ durch die Wörter „die Prüfungszeiträume“ ersetzt. 
bb. In Satz 2 wird das Wort „Der“ durch „Ein“ ersetzt. 
cc. In Satz 3 werden die Wörter „auch Sonderprüfungszeiten“ durch die Wörter „weitere 

Prüfungszeiträume“ ersetzt. 
dd. In Satz 4 wird vor „Prüfungszeitraum“ das Wort „jeweiligen“ eingefügt. 

 
 

c. Absatz 4 wird wie folgt geändert: 
aa. In Satz 1 werden die Wörter „oder elektronische“ nach den Wörtern „als schriftliche“ eingefügt. bb. In 
Satz 2 werden die Wörter „oder elektronische“ nach dem Wort „schriftliche“ eingefügt. 
 

d. Nach Absatz 10 wird folgender Absatz 11 neu eingefügt: 
Nicht bestandene Prüfungen oder Teilprüfungen können mit Ausnahme der Masterarbeit und Studienleistun-
gen (SL) zweimal wiederholt werden, Studienleistungen (SL) können beliebig oft wiederholt werden. Eine 
nicht bestandene Masterarbeit darf einmal wiederholt werden. 

 
e. Nach Absatz 11 wird folgender Absatz 12 neu eingefügt:  

Eine im 1. Versuch bestandene Prüfung oder Teilprüfung kann zur einmaligen Notenverbesserung im 
nächsten Prüfungszeitraum, in dem die Prüfung angeboten wird, wiederholt werden. Wird eine Verbes-
serung der Note nicht erreicht, bleibt die im ersten Versuch erzielte Note bestehen. 

 
5. Studien- und Prüfungsplan wird wie folgt neu gefasst 
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6. Diese Änderungen treten am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Fach-
hochschule Erfurt in Kraft. Sie gelten für alle Studierenden, die das Masterstudium zum Sommer-
semester 2015 aufnehmen, sowie alle bisher immatrikulierten Studierenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Erfurt, den 19.12.2014 
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